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Bogdanov bietet Weltmeisterin Paroli
Boxer des 1. BC Marburg starteten beim Queens-Cup, Rosenpokal-Turnier und bei den „Südwestdeutschen“

Während Adam Bairijew 
im Süden Deutschlands  
einen Titel für den 1. BC 
Marburg holte, lieferte 
Anastasia Bogdanov im 
hohen Norden eine über-
zeugende Vorstellung ab.

n Südwestdeutsche Junio-
renmeisterschaften
Walldorf. In der badischen 
Box arena Walldorf trafen sich 
die besten Jugendboxer der 
Jahrgänge 1997 und 1998 – da-
runter auch Adam Bairijew und 
Daniel Büyükbalik vom 1. BC 
Marburg, die ihren Vereinskol-
legen und amtierenden Deut-
schen Meister Artur Mamberger 
vertraten, der sich auf die Junio-
ren-Europameisterschaften im 
russischen Anapa vorbereitete. 
Für das BC-Duo ging es darum, 
sich mit guten Leistungen für 
die zeitgleich zur EM stattfin-
denden Endkämpfen der deut-
schen U-18-Meisterschaften in 
Köln zu qualifizieren.

Büyükbalik fuhr in der Gewiss-
heit nach Walldorf, dass er der 
unerfahrenste Boxer im Jugend-
Halbweltergewicht bis 64 kg war 
und im Halbfinale nicht auf sei-
nen Vereinskameraden tref-
fen würde. Gegen den Landes-
meister David Curri (SV Blau-
Gold Stuttgart) lieferte er einen 
verbissenen Kampf ab. Keiner 
blieb dem anderen einen Schlag 
schuldig. Das Punktgericht sah 
Curri am Ende als knappen, 
aber verdienten Punktsieger.

Im zweiten Halbfinale der-
selben Gewichtsklasse kam es 
zum vorweggenommenen Fi-
nale zwischen dem DM-Fünf-
ten Adam Bairijew und dem 
DM-Vize German Skliarov von 
der Boxabteilung des 1. FC Kai-
serslautern. Hervorragend von 
seinem Coach Eugen Mamber-
ger eingestellt, dominierte Bai-
rijew in den ersten beiden Run-

den und verwaltete im Schluss-
durchgang seinen redlich ver-
dienten Punktvorsprung.

Klare Treffer sichern Adam 
Bairijew Sieg im Finalkampf

Im Finale ließ Bairijew gegen 
den baden-württembergischen 
Landeshauptstädter David Cur-
ri nichts mehr anbrennen. Zwar 
fightete der starke Stuttgarter 
drei Runden angriffsorientiert, 
doch darauf hatte Bairijew nur 
gewartet. Er drehte sich gut ge-
deckt aus der Verteidigungs-
stellung heraus und brachte 
im  Gegenangriff deutliche und 
 klare Treffer zum einstimmigen 
Punktsieg.

Im Kampf um Platz drei sah 
Coach Eugen Mamberger keine 

Chancen für Daniel Büyükbalik, 
gegen den Favoriten Skliarov in 
den Kampf zu kommen. Er warf 
das Handtuch im Mitteldurch-
gang, weil er Verletzungsgefah-
ren vorbeugen wollte.

Rahmenkämpfe bestritten 
derweil Emil Kessler im Schüler-
Papiergewicht bis 34 kg und Ka-
dettenboxer Arman Poorasghar 
im Bantamgewicht bis 52 kg. 
Während Kessler seinen Halb-
finalkampf gegen den württem-
bergischen Landesmeister Nils 
Rötten (Pugilist Bruchsal) nach 
Punkten gewann, verlor Arman 
Poorasghar nach sehr gutem 
Kampf gegen Kevin Kurt (Boxing 
Villingen-Schwenningen).

Im Finale des Schüler-Papier-
gewichts unterlag Emil Kess-
ler äußerst knapp mit 1:2-Rich-

terstimmen dem Landesmeis-
ter Antonio Petrusa (KSC Back-
nang).

n Queens-Cup
Stralsund. Im hohen Norden 
vertrat Anastasia Bogdanov die 
Farben des 1. BC Marburg beim 
zweitgrößten Frauen-Boxtur-
niers Europas, dem Queens-
Cup, bei dessen dritter Auflage 
150 Boxerinnen aus 15 Ländern 
in den Ring stiegen.

Anastasia Bogdanov zwingt 
ihre Gegnerin zur Aufgabe

Im Halbfinale des Welter-
gewichts bis 69 kg siegte die 
BClerin gegen die Schweize-
rin Nina Stieger, die nach ei-
nem klassischen Führhand- 

Leberhaken in der zweiten Run-
de vom Ringrichter schützend 
aus dem Ring genommen wur-
de. Im Finale kämpfte Bogdanov 
gegen die Vorjahres-Weltmeis-
terin Bayan Akbayeva auf Au-
genhöhe, verlor gegen die tech-
nisch versierte Kasachin aber 
nach Punkten. Die junge Mar-
burgerin konnte aber die an-
wesenden Offiziellen des Deut-
schen Boxverbandes derartig 
überzeugen, dass sie in Zukunft 
für Nationalkader-Lehrgänge 
berücksichtigt wird und mit bal-
digen Einladungen zu Länder-
kämpfen rechnen kann.

n Rosenpokal-Turnier
Delitzsch. Gut 200 Zuschau-
er verfolgten im Bürgerhaus 
der sächsischen Kleinstadt De-
litzsch mehr als 30 Kämpfe in 
den verschiedenen Alters- und 
Gewichtsklassen. Im Kadet-
ten-Papiergewicht bis 43 kg be-
zwang Marburgs Roman Gerlitz 
den bis dahin noch ungeschla-
genen Tushar Chopra (ESV De-
litzsch). 

Einen einstimmigen Punkt-
sieg verbuchte auch Daniel 
Büyükbalik, der im Jugend-
Weltergewicht bis 69 kg Ste-
ven Ceplevicius (ESV Delitzsch) 
schnell den Schneid abkaufte. 
Die 16-jährige BClerin Anasta-
sia Bogdanov hatte in der weib-
lichen Jugend bis 70 kg gegen  
Janine Lessig keine Mühe. Nach 
einem klassischen Führhand-
Leberhaken nahm der Ring-
richter die überforderte Sächsin 
schützend aus dem Kampf.

Im Kadetten-Federgewicht 
bis 54 kg hieß der Punktsieger 
Arman Poorasghar. In seinem 
Ringdebüt glich der Marburger 
den Gewichtsnachteil gegen den 
Bitterfelder Janik Seidewitz mit 
unbändigem Kampfgeist aus. 
Ein Unentschieden erkämpfte 
Jeffrey Dwomoh im Kadetten-
Papiergewicht bis 41,5 kg gegen 
Angelo Campo (MSV Bautzen).

Anastasia Bogdanov (rechts) vom 1. BC Marburg teilte in Stralsund und Delitzsch ordentlich aus – 
unter anderem machte sie Weltmeisterin Bayan Akbayeva das Leben schwer. Privatfoto 

Schwimmen, radeln 
und jede Menge Spaß
TV Gladenbach veranstaltete Judo-Camp
Gladenbach. Zusammen mit 
Gästen aus der Jiu-Jitsu-Abtei-
lung veranstalteten die Judo-
ka des TV Gladenbach ein Ju-
do-Camp, zudem die drei Trai-
ner des TVG 24 Kinder begrüß-
ten und bei dem weit mehr als 
Judo geboten wurde.

Mit dem Fahrrad machte sich 
die Gruppe zunächst auf ins 
„Berliner Lager“ nach Weiden-
hausen, wo nach dem Abend-
essen noch ein abwechslungs-
reiches Abendprogramm an-

stand. Bei diversen Geschick-
lichkeitsspielen vertrieben sich 
die jungen Gladenbacher die 
Zeit.

Tags darauf fuhren die jungen 
Judoka mit den Fahrrädern zu-
rück in die Turnhalle nach Gla-
denbach, ehe sich die Gruppe in 
die Lahn-Dill-Bergland-Therme 
nach Bad Endbach aufmach-
te. „Das Judo-Camp war rund-
herum ein voller Erfolg“, zog 
TVG-Trainer Dirk Ronzheimer 
am Ende ein positives Fazit.

Abwechslungsreiche Tage erlebten die Judoka des TV Gladenbach 
im Judo-Camp des Vereins. Privatfoto

Benenson, Padva knacken Hessennorm
Sportlerinnen des VfL Marburg überzeugen beim 19. Frankfurter Pokalschwimmen

Knapp drei Wochen vor 
den Landesmeisterschaf-
ten gingen die Sportler 
des VfL Marburg in Frank-
furt auf die Jagd nach 
Qualifikationszeiten.

von Manfred Hellmann

Frankfurt. 17 Vereine hat-
ten zum 19. Frankfurter Pokal-
schwimmen gemeldet – unter 
ihnen auch sieben Aktive des 
VfL Marburg, die 48-mal an den 
Start gingen. Viermal die Norm 
für die Hessenmeisterschaf-
ten unterboten Hanna Benen-
son und Diana Padva. VfL-Trai-
ner Peter Klotz zeigte sich ins-
gesamt mit den Ergebnissen 
und den 26 persönlichen Best-
zeiten recht zufrieden.

„Hier geht noch mehr, bei-
de konnten den Schwung aus 
dem Training voll mitnehmen“, 
meinte der VfL-Trainer zum 
starken Auftritt von Martin Witt 
(Jg. 1999) und Alexander Ku-
nath (Jg. 2001). Über 50 m Frei-
stil unterbot Kunath in guten 
30,34 Sekunden seine alte Best-
marke deutlich und schlug als 
Erster in der Jahrgangswertung 
an. Über die 100-Meter-Distanz 
steigerte er sich um satte 2,5 Se-
kunden auf 1:07,57 Minuten – in 
der Endabrechnung bedeute-
te dies Rang drei und die Bron-
zemedaille. Die insgesamt star-
ke Vorstellung des VfLers wur-
de am Wettkampfende mit Rang 
drei in der Jahrgangswertung 
bestätigt. 

Vier Bestzeiten bei vier Starts 
war die Ausbeute von Martin 

Witt. Seine beste Platzierung er-
reicht der VfLer im 100-Meter-
Brustschwimmen (1:24,81 Mi-
nuten) mit Rang sechs.

Obwohl schulisch bedingt 
derzeit nur eine beschränk-
te Trainingsteilnahme möglich 
ist, schlugen sich Matthias Jost 
(Jg. 98) und Johanna Groß (Jg. 
97) mit verschiedenen persön-
lichen Bestmarken gut. Über 50 
und 200 m Brust gab es für Jost 
in 36,03 Sekunden und 3:01,56 
Minuten Top-Ten-Platzierun-
gen. Bei Groß reichte es trotz 
einer Bestmarke im 100-Me-
ter-Lagenschwimmen (1:20,54) 
in der offenen Wertung nur zu 
 einem Platz im Mittelfeld.

Ebenfalls in der offenen Wer-

tung an den Start gingen Hanna 
Benenson und Sophie Kunath 
(beide Jg. 99). Mit vier persönli-
chen Bestzeiten stieg Kunath in 
den Wettkampf ein. Ihr punkt-
bestes Ergebnis erreichte sie mit 
1:06,66 Minuten und 448 Punk-
te über 100 m Freistil, während 
sie über 200 m Rücken (2:47,24) 
mit Rang zehn ihre beste Plat-
zierung verzeichnete. 

Fünf neue Bestmarken stan-
den am Ende bei Benenson im 
Protokoll. Im 50-Meter-Freistil-
sprint überbot sie in 29,27 Mi-
nuten erstmals mit 501 LEN-
Punkten die 500-Punkte-Barrie-
re und hat somit eine 28er-Zeit 
schon in Schlagdistanz. Über 
200 m Schmetterling (2:55,53) 

und 400 m Freistil (5:07,75) wur-
de sie Sechste und Siebte. 

Ein volles Programm hatte 
sich Diana Padva (Jg. 2000) vor-
genommen. Mit Bestzeit und 
Bronze über 50 m Rücken (35,08) 
stieg sie in den Wettkampf ein. 
Nachdem sie über 100 m Rü-
cken (1:15,03) und 100 m Frei-
stil (1:06,50) knapp hinter den 
Zeiten der vergangenen Wo-
chen geblieben war, explodier-
te sie im 50-Meter-Freistilsprint 
und über 100 m Schmetterling 
förmlich. In 31,03 Sekunden 
und 1:14,46 Minuten ging es in 
der Jahrgangswertung zu Silber. 
In 2:20,12 Minuten ging es über 
200 m Freistil zu  einer weiteren 
Goldmedaille.

Hanna Benenson vom VfL Marburg qualifizierte sich in Frankfurt für die Hessenmeisterschaften –  
genau wie ihre Teamkollegin Diana Padva. Archivfoto: Manfred Hellmann

FuSSball

48 Mädchen trainierten in Nie-
derklein. Privatfoto

Burk: „Es war 
eine super 
Veranstaltung“
Niederklein. „Es war eine su-
per Veranstaltung“, freute sich 
Bettina Burk, Mädchenreferen-
tin im Fußballkreis Marburg, 
über die gute Resonanz beim 
Regionalauswahltraining, das 
auf dem Sportgelände des SV 
Niederklein stattfand. 

Unter anderem Mädchen des 
JFV Ebsdorfergrund, FC Wei-
mar, RSV Roßdorf sowie der 
JSG Ostkreis und SF BG Mar-
burg kamen zu dem Trainings-
termin der U-9- bis U-11- und 
U-11- bis U-13-Gruppen, die 
von den Auswahltrainern Karl- 
Otto Mank und Peter Ant-
schischkin sowie den Betreue-
rinnen Jaqueline Klippert und 
Silja Meinhard betreut wurden. 
„Dass das Auswahltraining von 
Ort zu Ort zieht, scheint sich be-
zahlt zu machen, da viele Mäd-
chen sonst die Trainingstermi-
ne aufgrund der weiten Fahrten 
meiden“, meinte Burk. 

Das nächste Training der  
Regionalauswahl findet am 3. 
November im Marburger Georg-
Gaßmann-Stadion statt. Inte-
ressierte Spielerinnen können 
daran teilnehmen.

Fußball-Pokalfinals am Samstag
Stadtallendorf/Breidenbach. 
Am Samstag werden in den 
Fußballkreisen Marburg und 
Biedenkopf die Kreispokal-End-
spiele der A- und B-Junioren 
ausgetragen. Die Hinterländer 
Juniorenteams spielen in Brei-

denbach um den Titel, die Mar-
burger Mannschaften treffen in 
Stadtallendorf aufeinander. 
n Eine ausführliche Vorschau 
auf die vier Pokal-Endspiele  
lesen Sie auf der Jugendsport-
Seite am Freitag.


